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Die Sarhe mit 


fe 
Durh Verfügung des Innenmin! 

fleriums und des Chefs der Deutfhen 
Polizei nom 1. September 1941 erging 
die Anordnung, dah alle Juben im Grof» 
* deutfhen Reihe auf der linten Bruftfeite 
einen Davibjtern mi der Wuflcrift 
„Jude“ zu tragen haben. Wenige Mor 
nate fpäfer verfügten die Regierungen 

ugs reg eurepällden. Lönpı 


Kennzeichen an Ihrer Kleidung anzubrin» 
gen hälten, 
Als das Weltjudentum von biefen Anr 
orbnungen erfuhr, erhob es ein Wute 
neheul, wie es die Juden feit Verfün, 
dung der Nürnberger Gefehe nicht mehr 
hatten hören faffen. Das, was Deutlich: 
land und die anderen Länder dem Judens 
tum angelan ballen, fei ein „unglaubs 
Liches Verbrechen“, eine „nicht zu über 
bietende Diffamierung“, ein „Ihwerer 
Rüdfall ins dunfelfte Wittelatter" und 
„die gröte Kulturjhande aller Zeiten“, 

Es gab gemiffe Zeitgenoffen, die fid) 
von diefem Qudengeheul tatfählich beeins 
druden liefen und die Einführung des 
Quodenfternes als eine „allzu harte Mahr 
hahme* bezeichneten. Die MWilfenden 
aber vernahmen mit Staunen das Wuts 
elcirei der Juden. Was wollten die Sur 
den nur? Die Einführung des Judene 
fterns entfpricht do ganz und gar der 
Eiuftellung der Juden den Nihtjuden 
negenüber, und zwar aus folgenden Grün 
den: 

1. Die Juden belrahien ih als das 
von Gott ausermählte Voll. Im Talmud 
heißt es 


en nn 


Aus dem 


‚Rönioln Biliorlas ihdliche Verfinpung 
Die Yuden der Sowjetunion 
Wüdiiche Reiepsziels 
Machlavelliiund die. Drotololle: deu 7; 
Belfen von Si 















Deutfches re zu 


Migenaamahme 14 Cage ve, feinen, Denia Hr de 
MEI mm nl, 1 mm dub Hamm Im Anarlar 





en sind unser Unglück! 





dem Sudenitern 


„YUlle Zuden fi 










b Königsfinder.“ 
habbath, ol. 11a) 


„Die Juden find dem Gott Jahwe 
Tieber als feine Engel im Himmel,“ 
;anhedrin, (ol. 926) 









‚Alte Nihtjuden werden einmal in 
le geworfen und müflen die 
ige Werbammnis „grl 


(Midraje) Nabba Echemolh, 
Wenn nun in Deutihland und anderen 
Staaten die Juben durd) den Judenftern 
au, äuferlih als „Königslinder”, als 
„ObersEngel“ und "„Lihtwandler“ ger 
tennzeichnet werden, fo ift bod) von den 
Juden: dagegen nicht das geringite eins 
jumenden. Die Juden hätten fid Jogar 
freuen müffen, dal man fie in fo finnfäl- 
liger Weife (dmüdte. 
Die berühmten Anführer der Juden, 
Mofes und Esra, waren es gemefen, die 
ihrem Bolfe die ftrengfte Scheidung von 
den Nidjtjuben als oberftes Gejeh gaben. 
Kein Jude durfte in engere Berührung 
mit den „Gojim“ fommen. In Thora und 
Zalmud fteht geirieben: 


„Ihe Juden follt eure Töchter den 
Söhnen der Nidhtjuden nicht als deren 
rauen geben. Ihr follt aud) die Töch« 
ter der Nichtjuden nicht zu den Frauen 
eurer Söhne madjen.“ 

(5. Buch Mofes 7, 23) 















dem Juden verboten, eine 
zu Heiralen, denn bie Nichte 
juden find ein Greuel und ihre frauen 
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Armjelig jteh'n mit heifer'm Schrein 
Die Emigranten längit allein, 

Die Zukunft werden die geffalten, 
Die in der Not die Treue halten, 
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nd’ Greuel. Con den. Ridtjidinnen 
beiht. „Berfiuct ‚it, wer eim Tier |» 


heiratet. 4 
(Belagim, Fol. 49a) ’ 

So alfo fteht In den heiligen Büchern 
der Juden gelärieben. Der nun einge 
führte Judenftern aber trägt melentlih, 
mit dazu bei, daf eine Raffenvermilgung 
der - Juden mit Nictjuden unterblelbt. 
Die Juden haben allo gar feinen Grund 
zur Klage Sie müßten uns fogar- dafür 
danfbar fein, dak wir wirffame Maknah« 
men fanden, die Blutsnermifhung der 
Juden mit Rihtjuden zu verhindern. 

3. Alfe Juden. männlichen Gelhlehts 
werden furge Zeit nad) ihrer Geburt ber 
Ihnitten. Die Bejhneidung verfolgt ben 
Zibed, den Juden [don äußerlich als 
Angehörigen. des „ausermäblten Volles" 
e fennzeidnen. Henn wir num zu bie 
fer nom Judentum felbft eingeführten 
Kenngeihnung, die lekten Endes dod 
mehr oder weniger verborgen bleiben 
muß, ein weithin fidhtbares Zeihen für 
männlide und weibliche Juden einführ 
zen, jo müßte das Judentum geradezu bes 
neiftert jein, da wir den Mitgliedern des 
„Gottesvolles“ eine folde Auszelhnung 
autell werden lafjen. 

Zufammenfaflend kann alfo gefagt wer« 
den, dab das Judentum nicht die geringfte 
Urfadie hat, aus religlöfen oder allgemein 
menflihen Ueberlegungen heraus bie 
Einführung des Judenfterns abzulehnen. 
Im Gegenteil! Das, was Esra und 
Mofes vergeblich erjtrebt hatten, hat die 
neue- Zeit endgültig in die Tat umgefeht! 
Die vom Judentum felbit er- 
ftrebte Sheldung vom Nidt- 
juden ift nun ein, für allemal 
vollzogen. 

Und bo hat die ohnmädlige Mut des 
Judentums auf den Judenftern ihren tie» 
fen Grund, Die Einführung des Juden» 
tennzeihens machte nämlih ben Hebräs 
ern einen diden Strich durch) ihre Ned 
nung. Der Jubenjtexu, lan ee 
‚au seinez, Zeitysin; derer dem" Zu 
nur unangenehm fein fonnte. Um es 
richtig verjtehen zu können, Ift es nols 
wendig, Nüdihau zu halten auf die 
Jahre 1914 bis 1018, 

Damals halte Deulfhland nit nur an 
ber front gegen feine Feinde zu fämpfen, 
fondern aud in der Heimat. Damals 
gingen fonderbare fremde Geftalten von 
Dorf zu Dorf, von Fabrik zu abrif, von 
Haus zu Haus und von Wohnung zu 
Mohnung. Und wo fie hinfamen, hinter» 
Tiefen fie bei jenen, die fie angehört hat» 
ten, Kleinmut und Berzagtheit, Kriegs 
mübigfeit und Unzufriedenheit, YUngit 
und Schreden. Juden waren es, die 
dem Wolle vorgaufelten, der Krieg fei 
fofort zu Ende, wenn das Wolf nur wolle, 
Juben waren es, bie die Maffen ber 
törten und fie zu Streit und Aufruhr ans 
ftifteten. Juden waren es, die burd 
eine (hamlofe Hehe erreichten, dah fhlich- 
li die Heimat der Front in den Nüden 
fiel. 

. Sowar es Im erften Mellfrieg gemefen. 
Inzwilhen hat Alljuba einen neuen Wels 
tenbrand entfaht. Und wieder wollte 
ber Yube von der Heimat aus ben füd« 
lien Schlag führen. Wieder follte diefe 

„Zwelte Front der Juden“ die Entiheis 
Dung des gangen Krieges bringen. Wie, 
der wollte ber Jude als Gerüchteverbrei- 
der und Miesmacher, als Bolfsverheer 
und Maffenaufwienler das Reid zum 
Zufammenfturg bringen. Das war ber 
Plan Altjudas! 

Diefer Plan aber iftgründ» 
Ti durdlreugt worden dburd 
die Einführung des Juden» 
fterns, Die Kennzeichnung dur dem 
Davidftern hat es dem Juden unmöglich 
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1 ar Stlmer 


‚Königin Viktoria ' 





jüdiiche Berfippun 


(Nach enpliichen und Jüslfchen Duellen) 


G8 {ft bekannt, dafı die enoliide Königd- 
familie ihren Stammbaum bis mıf den jülbi- 
fen König David, den Bärtger der Palmen, 
surüdführt Die von dem Rabbiner Dr. Boch 
beraudgegebene „Deiterreichifche Mochenfchrift“ 
vom 10. Oftober 1%02 meldete biesbeziiglich aıtd 
Reuvorl 

„Im Jabre 1561 veröffentlichte ber Neverend 
MR. 9. Gloder,.beitliher Raplan In Köln, 
ein Wuch über die nunmehr befannte anglo- 
irnelitifhe Theorie. Die Röniain Wiltorin 
lich den Werlaffer nadı Schloh Windfor tom- 
men, gab ihrer freude über das Wud Aus- 
brud und erflärte, fie und der Brinz-®emabl 
Albert bätten Idom lange die In dem Wude 
entwidelten Mnfiten. Die Aönigin lieh ald« 
dann den Stammbaum der Töniglichen Maml« 
Tie berbeibolen und da ftand nanı unten der 
Name Davib und an der Spipe Victoria.” 

Dod nicht don diefer twillenfchaftlic micht 
Baltbaren, aber den bibelfrommen Engländern 
fämeidelnden Theorie foll bier neibroden 
werden, fondern mit bödyft realen Aufammens 
bängen zwifcdhen der enalifden Nönigsfamilie 
ımd dem Qubentum wollen wir uns befchäfe 
tigen 

Im Jahre 1840 dvermäßtte fi die damals 
2iläbrige, aus dem Kaufe Sadjfen-Koburg 
Rammende Qiltoria, die felt 1837 Stönlaln von 
England tvar, mit (rem Weiter, dem Bringen 
Albert, dem Sobne ded Dersond Ernft I, und 
der Herzogin Luife von Sadfen-Eoburg. Doc 
‚Herzog Ernft war nıte’fein nomineller Yatı 
denn Ylbert var in Wirflichteit das Stind a 
einer außerebelicdhen Meziehung feiner 
Deuter. Daritber Lönnen twie In dem Buch 
„Birtoria Regina“ des englifden Echriftitel« 

















Ters Yaivrence Housman Iefen. Hlernad) ivar 
Albert Vater ein Jude. Much der Englän« 
der Qutton Stradeu berichtet In feiner dor« 
züglichen Viograpble „Queen Bictoria*, ba 
fomwobl Herzog Eenft L als au) feine Gattin 
berfeledentiid In galante YAbentener berioil, 
telt Ivaren. „&3 gab”, fhreibt Strarhed, „Stan 
bale, man fbrad; don einem Rammerberren, 
einem charmanten und feingebilbeten Manne 
jüblfcher Abftemmung.” 

Auch der Jirde IM. Darden berichtet fiber dert 
Salt In feinem Wert „Röbfe”, 2, Band, Mb» 
[mitt König Edtvard, ©. 160, behaubtet aber, 
dafı dee Günftling der Herzogin ein „[übifcher 
Thratermenfch“ war. Gbenfo fehrieb Vrofeffor 
Sujo Brentano in der „Neuen freien Breife” 
vom 20. Mai 1929, bafı Alberts Vater eln Jude 
tone. Ziie Dem immer auch fel, e8 Ift durchaus 
möglich, dafı Viktoria Vring-Gemabt jldlr 
fer Herlunft war ind bafı fomit aud) beider 
Sohn, König Eduard VIL, jübifces Wilut in 
fi Datte, Wobure fid) unter anderem feine 
engen Wegichungen zu jübifden (reunden 
und Naipebern erllären, 

Dod) and) von der Könlgin Viltoria, die auf 
{ren angeblichen jübifchen Stemmbalter Dar 
did fo ffoly var, erzäßlte man fid) In englifcen 
Kreifen, bafı ihr 1806 berftorbener Großvater, 
der Herzog franz don Sadhfen»SaalfeldıKor 
burg, der aufjerebelidhe Sohn eined jüdlfhen 
Banliers in Coburg, famit Difcling erften 
Grades war. Nachdem ihr Prinz: &emabl He 
bert bereit® 1R6L geftorben tar, foll bie noch 
febenstuftige, erft 42 Jahre alte Wittve ihrem 
Nüdlfen Reibarat Wolf Ihe Ders aefehen!t Dar 
bei. In London war diefe® Gerücht Nadt» 
belammt. Aber mod) eine Moeite Areundfchaft 














Die ‚Suden der Sowjetunion 


Eine Deophegehing ihrer Macht sus dem Hahre 1915 


Nieferza ih beßi5Bapen 1 befahl," üter 
url Wtitlionen ur In + berfesledenen 
Auffländen und Revolutionen erhob ber jile 
bifhe Welttwilie Immer iieder fein Hmupt 
Die ruffifhen Niederlagen in den Jabren 
1914-1917 benübten die Juben day, um 
„Ähre" Revolution au machen. In einem 
arauenvollen Blutmeere, vor dem alle Dafr 
fenabfbladhtungen der blutigen jüblfeen Ges 
fehlte verblaffen, vernichtete Juda die Ober« 
fAjldht Indem Miefenreidh umb lieh einen ver 
tierten Denfeherbrei übrig, den es unter felr 
nen Händen zum tollligen Werkzeug für feine 
Belteroberungtgedanfen neten konnte. 
Die jüdifdje Macht, bie aud den Möltern 
der Sowjetunion eine eingigartige Ariogd- 
mafdhine gefeboffen bat, die zum Sturm auf 
bie herrfdende Orbnung in ber ganzen Melt 


———— 








„Zweite Front“ aufzuridr 
heute ein Jude verfuchen 
Verbreitung unfinnigfter 
Behauptungen, durd Nörgeleien und 
Aufwiegelungen Unfrieven zu ftiften, 
dann ftöht er im vorhinein auf taube 
Ohren. Einem Menihen, der das Juden« 
zeichen auf feiner Bruft Hat, glaubt nie» 
mand mehr und wenn er nod) fo raffir 
niert arbeiten würde. Der Daviditern 
brandmarkt feinen Träger vor aller Defr 
fentlihfeit als Juden und damit als 
Qlügner von Anfang an 

So hat denn heule im Kriege der 
QJudenftern viel mehr zu bedeuten, als 
man dies allgemein glaubt. Die Einfüh- 
rung bes Jubenfterns hat die „Zweite 
Front der Juden“ unmöglich gemat 
Die Einführung des Judenfterns trägt 
damit zum Siege der nichtjüdijchen 
Menfhheit über den jüdiihen Weltfeind 
bei, 


gemadit, feine 
ten. Wenn 
wollte, dur 


Ernit Hlemer 





gefüet- werden? folte, Auurde Amgahre 1a) 
Abon ‘Mar amm Ynsdrud gebracht in. ben, 
Worten, die der Jude I. riedlander frhrieb 
und die der Oberraböiner Dr. Berk In fein 
Soldatennebetbud „A bock of Jewish thoughts“ 
(1997) aufgenommen bat. Dort Iefen twir auf 





„Der ruffiihe Jude“ (%. Mricblander,‘ 1916) 


Die Wifenihafiler fagı uns, bah bie 
Noble nichts anderes Ift ald anzentriertes 
Sonnenlicht. Worgefdichtlihe Wälder, Die 
eine Neibe don Jahren bindurd die Strahlen 
der Sonne geirunfen baben, find In Ihrem 
eigenen Boden begraben worden, Ausnefchlof- 
fen von der befebenden Berührung mit Lat 
und Luft, wurden fie In Noble berioandelt, 
in Die fhnwarze, neftaltlofe Roble, Die Ihre ur» 
fprüngliche Energie wieder ausftrablt, indem 
fie ung mit Sidt und Wärme berforgt. 

Die Seidrichte des ruffifhen Nuden If die 
Seididhte der Kohle. Inter einer Oberfläche 
der Interdrüdung und Werfolgung baben die 
Nuden eine ungebeure Dienge bon Kraft auf- 
orftapelt. In Ihnen finden tie eine unbe» 
arenzie Araftqueile für Licht und Wärme für 
unfere Dergen und für unfere @kifter. Mas 
tole braucen, If die Stunft, die berbornene 
HüBiihe Araft im Ichendige Gnergie umpur 
tvandeln.“ 

In diefem Verleih des Juden Im Reid 
der Zaren mılt der Noble Ift Die Befdyichte ber 
bolfberwiiiifden Revolution in Turzen Wors 
ten aef@ildert. Seit fünfundsmangia Jahren 
dat fich die jüdifche „Nraft” in dem Wiefen« 
reich des Ditens ausgetolrtt 

Die Worte, die dort In Jabrhunbertelan« 
oem Ningen aufgebaut worden ivaren, find 
von den jüdlfchen Machtbabern In der fursen 
Heltfpanne veitloß aertört worden. Die „le 
difche” Kobte hat einen Meuerbrand entfacht, 
an dem die ganze Melt auarunde geben folte 
su Ehren bed jübifcen Böhen Jehova, dem 
alle Völler der Erde zum Prafie vorgewor« 
fen_werden follten. 

Das geivaltige Ningen im Dften Bat den 
Sinn, bie in Brand geratene Kohle des Jifdl« 
fen Welttwilens auszutreten. Dr. 











Die Juden find fcyuld am Kriege! 





pflegte) fie, über bie In’ Conbonfglemtldy: 
deutig, geibrocen tmurde.“ Beins'&erhabl: Ml« 
Ei ar aus Deutichland einen Kammer 

, ben Juden Arlebmann, miimehradt, 
Ex ce aber Ben Befferen Namen Jobn Wrofor 
verlieh. Nach 'Mlbertd Tob wurde der Side 
Brown der Kammerdiener der Königin und 
Blieb ed bI8 au [einem Mbleben Im Sabre 1BEI. 
Der erwähnte Sutton Straden erzählt und: 

„ber allen voran ning labn roten, 
Rammerbiener, bon dem fie ih niemals 
trennte, Der tagdüber in ihrem Gefolge weilte 
und nachts in einem Nebenyimmer (lief, — 

— — @ie geflatteie ihm reibeiten, bie bei 
jedem anderen unbenfbar geioefen wären. — 
— — Anlählih feines Tobes imurde eine 
Broten-Grinnerungdbrofdre aus Gold, bie dert 
Kopf deä Dieners auf ber einen elte und Das 
täniglihe Dionogramm auf ber anderen Seite 
{rug, bon Diajeflät ihren Dienern und 
Händlern sum Gefhent gemacht. Am Jabred« 
tag feines Todes follten fie biefe mit Trauer« 
d als Nadel tragen, — — — In Ihrem 
agebuh erwähnte Die Nänigin „ihren 
ergebenen, berfönlicen Begleiter und Ireuen 
(reunb“ faft auf jeder Zeite. — — — Ga gab 
biele, bie bie Weyiebungen zwilden der Derr« 
fherin und ihrem Diener zum Oegenfland frl« 
boler Späfe madıten.” 

Bel folder berfönfiden Einftellung sum 
Yudentum fonnte ed nit wunder nehmen, 
bafı gerade unter der Regierung Qiftorlas ein 
Jude, Diäraell, zweimal britliher Bremlers 
minifter hnutde. Gr berftand es te fein 


aeiter, bie Stönigin für fid aı_Begeifteen, 
und in feiner aufbringliden Schmelchelet 
nannte er fie ftetö feine (her, obtohl Die Heine, 
dide Diltorla alles andere, mir feine feenbafte 

„Sleidh einem Trinter“, [hveibt 


buldigungen mit befonberem Behagen, 

war beraufcht, bingeriffen. — — — Mit der 
Beit, ald ed Harer und Karer hunde, dafı bie 
Verfflavung der Are eine bolftändige Mar, 
twurben feine Weteuerungen Immer blühens 
der und rildbaltlofer. Yuleht tuagte er es, It 
feine Schmeicheleien einen Ton von YUnbehung 
au legen, der nahezu umberboblener Dinner 
dlenft Ivan,“ 

Breitich, Diürseli var 8 miaht m Blebese 
Tobm zu fun, er war Dfoß) ein netviegter 
{böfttmann, der feine „iyee” Mu nichts ai 
derem ald für feine Meubellofe anjildifhhe Rolle 
At nltung chen Jwollte, Lind Dipß jeorieng lan 
nt til No] NR ‚nerfippten 10 ders 
fteidtten 98 bie fogar zum hrenmite 
nd ded „britliärlüdifgen Weltbunbet" er 
ann Inıede, fodafı ie In der von be 
fung diejed Bundes „TLe nalonal Meflage 
vom Dftober 1997 veröffentlichten Sifte ber 
Ehrenmitglieder an erfter Stelle braral, 





: Elrmerttchle 
Naffenfhande 
Weld ein Unterfhied in den Gefldtern! Der 
Nude brutal und lüftern! Mus dem Oeficht ber 


Nictjübin fhridt das Leid der neihändeten 
Grau, 
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„300 dad gunge deutfche Walt nach Rriadı 
ende zur Werantoortung asagen werden?“ 
RU folder er NARBEN Kak 
gen Worten der beilifde Okerfihaftätone 

A. grth mal inet Jabrekinaung In Matwest 
‘Den deittihen Webeitern wire 68 ahkar (leder 








jemefen. toenn fh die Oktverkfcholtier um 
Re ‚Dungtrodnibien und die foylalen NRid« 
„Dinde 'in Gmgland geflmmert und für ent» 
N foreehende Werbeflerungen geformt. Bitten. 

N tat deilen {doc beichloh Diefer Genert« 
(Waftetongreh einfimmig. dah dad. deutiche 
Rott in feinee Okelamtbelt die Wache feiner 
Vegner verfpälren mälfe, 

To) Mon verfeht De Haltung diefer Britiichen 
Mrbeiteraßgeordneten beifex, toennn man weiß, 
daß die Weiter der brilliden Wrbelteniwetel 
its anderes And ald gekaufte Jnbenknechte, 
die Aoar natd aubenbin die Sintereilen der 

R deitiiden Medelter dertvehen, In Rlrflichlelt 

I 1Wo bochbegahie Handlanger der JÜdIid- 

 plutofratifchen Serrenfict In England nd. 

$* Um die gleiche Helt, ald britifdhe Mrbelter- 
S burteiler der Meltöffenificteit Ihre. Rode 
dläne ‚dekannigaben, ‚erflärte In den ers 
einipten Gtonten der Woflard und Grole 
jübentnedt Moofedelt, man mülle in dier 
fen Arien „töten. um zu töten“, le, die 

„ Rerbrechen verihuldet oder mitgemacht tits 

> ten, mühten zur &erantwortung gesogen 
werden. Roofevelt TIeh feinen Niweifel offen, 
dad er damit die Cermichtung des deutfehen 

Y Wolted meinte, fo- tie #8 der UGHLANUde 
Raufman In feinem Bud „Deutfehland muh 
erben“ gefordert bat. Belanntild verlangt 
Kaufman In dieiem Much, dns er Im Hultrag 

I db gefamten Weltiubentrnd fdrieb. „daß 
HDeutfland für Immer von dieler Erbe were 
1&reinden. müfle”, 

EHurWllt breite ih denn, dor dem Dis 
tilcben Parlament In London befanntaugebert 
daß er mılt Moofevelts Morderung nach Rache 


an Deutfhland vlg übereinitimme. Sein 
neuerdings  beröffentlichter,, üngebewerlider 
a 1) is 






© Redt balı, dad alle Deutfchen finder Im WI 

ter von 2 Bid 6 Nubren Ihren Müttern eg: 
genommen terden follten. Zus beiratel 
lebt der von Quden Bitklerte Werbreher 
Gdurbll ald den Nberflen Mey pur Musrate 
fung ded deufchen Wolter, 


Für Stalin forod fen Sonderbeauf: 
tragter, der Gomiet-Wlutofrat Stallard 
Erid»®, und berfündele, dal nach Anflcht 
der Gnaländer die Molfwiniften das mora« 
fee: Recht baben, am nefamten deutfeben 
\RolE das verdiente Gtrafgerlht vornehmen 

ine Intereflante Mede hielt num auch noch 
der Britiiche Oberradbiner Herd anläßlich des 
NMdihen Weuladrstanrd. Er erflärte: „Huf 
feinen ot darf ed zu einem ombromif mit 
den Rasld kommen. Der gegenwärtige far 
FÜR muß und wird fich fortfeben, bis der 
Raylömus omdgetilat IfL* 


Du ed Bei der oemenivärtigen Mirkelnander« 
fedung um Sein oder Nihtfein der nicht: 
"Odlfden Wölter gebt. wird ed tatfählih kein 
Kombromih geben. Der Nationalfoglalitmus 
AR fein Meeund don Halbbeiten — und ein 
Kompromif mit dem Sodentum Tennt er 
Y [bon üÜderdomupt mich: Ds Meltjuden kim 
felhr warf [don Tange vor Musbruc des ger 
aeniwärtigen Strieges die Mrage auf: „Kid 
„Dom &eflel über Yude trlumibieren?” Mer 
veltd Dante muß die gebeime jühlfdhe Melt» 
teglerung fefellen,. dal das Judentum 
nit trhmmbdleren twicd, fondern daß tate 
% gan der Weit Hort Mellels über Auba 
Ina, 
N Die Ariegtglele der Mdblenmächte und Ihrer 
‚ Verbündeten And yofiiver Urt: Sie And ae 
vetfertigt durch Ihren aufdauenden hurat- 
„ter. Yun OGevenfab blerau Neben die Nele 
unferer Gegner, ausgeribtet auf das Grin, 
alp der Wernkdtung. Das deutfche Volt Kat 
die [Ndifden Kriepdslele länaft Mar ertannt 
Der Haß der Wlutotraten und des Melt: 
Indentums foioie der Benultiuaten Merkieune 
gesen da8 deutfabe Wolf if (dom Immer dor« 
danden getvefer. Mus beuchleriichen Gründen 
gaben Ne diefem Dafnelüdl amwar nicht Immer 
freien Qauf, aber beute toilfen wir es von- 
felten all der jÜBlIdh«pIntofentifch-bolfchenuiftt« 
Ihen Weltverfbmörer, dahı fie artwillt Mind 
dsh -gamge beutiche Wolf zu vernichten. Yin 
der deutiden Wehrmacht und am. Tebendei 
deutichen Demfhen werden diefe 
Iwelen. 












Vläne 1er 
Sm 


N 
Ma 


Vor mehr ald bierundert Yabren Iehte In 
Nloreny der Btoatämann Nitvlo Mala 
dertl, der dur felne 1814 verlaßte Schrift 
I Brinelve”, „der Bar“, au „Qüren 
Foiogel” genannt, weinderühmt ‚aetworden. If 
Damals wor Itallen In eine Umgadl won Nür« 
Rentümern und. Repudilten zerfplittert, deren 
führende Männer im Rändigen ftampfe' um 
de, Mach lagen. Meier in Verichrodrungs 
tünften toren und mit ft und Dolch alle 
and dem Wege rlumten, die Ihre felbiüchtigen 
Veftrebungen beginderten. An diefer Zelt des 
allgemeinen Sittenverfalles Tüblte ih Marbia+ 
well berufen, feinem Derm, dem Wräfdenten 
der Rebublif Mloreng, eine Mdbandiung zu 
überreichen, in der er einen Fürten (dildert, 
der obne, Rümat auf Moral ausrhliehiih 
durch Mugdelt, Lin, Tüte, Rüdfbtslogteit 
und Oketsalttätlgteit in dem von (fm unter: 
{obten Staat feine Mlleinberriuit aufreht« 
BL Wan nennt diefe Art Stontshunft feite 
ber Madiavellisämms &o lehrt Nadia, 
ENDE 

„Bin Mürn, der fih bebaubten toll muh 
Imftande fein, Idledht zu dandeln, teenn die 
Rotwendigtelt «8 erbeildt.” 

„ln Hüch Dart Die Nachrede der Oranlamı 
tel nlht Ideuen, um feine Untertanen 
Treug und Ginigtelt zu erdalten.“ 


„Ein Mugee Sereider tann und fol fein 
Wort nldt dalten, twenn Ihm Died zum Bcha- 
den gerelht. Breilich I «4 nötig, In 
der Gerftellung und Malihbelt ein Dieifter au 
fein.“ 

„Der Mürt muh ein Gemüt Befiden, das 





Icon 1, erlieh im Arankreih und in den an 
‚deren Sändern, die th unterkan turden, ein 
Gefepbuc, da® beute noch überall feine Sour 
ven dinterlaffen bat. Dieied Oejehbud ar 
der „Tode Napoleon“, an deifen Aullınder 
tommen mehrere Jurlften mitgerwirtt baben. 
Einer der Werfafler des „Tode Raboleon” 
tar der Jurit Bortalid &o tolerant er 
gegen die Wrotefonten In dem tatbolifden 
Üranfrei war, fo radlfol ablehnend war er 
gen die Nuden, die er ald unangleldhbar 
und unverbefferlih anfaß. 

Im Jabre 1808 fchrieb Wortalld eine Dentı 
frift Im Umfang von 3 Seiten, In der er 
feine Delnung über die Yuben nieberlegte 
Der große Mrangols Ibckd: 

„Die Selepacbende Werfammlung batte ar 
alaubt, dah «4 aendgt dälte, Die Auden an 
allen Redten der Mranzofen tellnehinen zu 
laffen, wm fie gu guten Mitbürgern gu 
maden. Aber dle Grfabrung bat das 
Begentelt beiwlefen. 

Die Juden find niht nur eine 
Selie, Vondern elm Volk. Diefes Walt 
datte einitmals fein Land und . 
rung. 04 IN yerftreut Anarden, 
aufgelölt iorden wäre. Run Irr 
auf dem Gedball umber und fuht nad einer 
Bufluct, nicht Vaterland. Diefes 
alt Iebt unter Nationen, abne ib mit 
Ihnen zu bermifßen. @4 kann nur auf einem 
fremden Moden leben. 
Diefe Tatfade geht auf 


















le Ratur der [üs 


Im Jahre 1937 veröffentlichten die 
Jeltungen der Sowjetunion eine Unords 
mung Stalins, im welder den Sowjel- 
völtern zur Pflicht gemacht wurde, alles 
zu tun, damit die Dean von Ser 
“ In der UPSSR. niht weiter um ih 
wreife, 

Die Verordnung verlangte, dab der 
Somjetmenid nit volljtä ‚gelleidet 
Iblafe, dab er mindeltens einmal im Dior 
nat ein Bad nehme, mindeltens einmal 
monatlih die Wälhe mwechlele, Taubere 
Nägel ‚Habe, täglih den Fuhboden der 
Wohnungen Jäubere und ih nicht mit 
den Wingeen [näuge. 















dem techleln« 





N% nad den Winden un 
den Blüd gu dreben derman 

Zu diefen |ode Doral verböhnenden Brund« 
füpen bemerkte der Deutiche Oefchichtäichrelber 
Velnrid von Treitkhle Boll”, 1. Wand, 
Beite m): 





„Das ganye 17, Jabebundert IR bon Di 
Stantatunft, welche 
arundjäplie mit Mühen tritt, 
eine Bolltit, die nur 
der Biordmählgtelt Tür den Stant Ironie, 
wegen Gnde des 17. Dabrbunderts zu 
teit, wie hole fie und Ieht 


te den Teufleld« 
tateblämus oder die umgelebrien 
sedn Gebote; fein Name imurde zum Ofels 
namen.“ 

Kein’ Oeringerer ala Mrledric Il, der 
Große, verurteilte in feinem von ihm 1140 
verfaßten und von Woltaire heraus 
vegebenen „Rntimadhlavell” den Machlavel! 
mus auf das entidledenfte. Unter anderem 
I&reibt der König und Vbllofon 











na, 
wird 


















die je auf Orden verbreitet wurden.“ 

„Diefer Berfaffer fennt nicht einmal die 
Anfangsgründe don Werehtigtelt.” 

„Nel Dadlaveni gilt das Wienienieben 
nidis; der Glgennup, fein einziger Mdgatt, 
allt allea. Gr giebt die Oraufamteit der DRÜLde 
v 





Sitte Maclaven eine Sammlung bon 
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pbüberelen zum Oebrande für Diebe der« 
m. 


Ein Urteil über die Faden 
„aus dem Yahre 1506 








une Die! 
Saubiqegenftand der Juden, 
n Vltern IN die Religion nur 
eine Sache, die das Grilffen anı Bel den 
Al Taht die Mellglon allıd, @ie 
nge Jüdiihe Geleliihart, 
Die Juden bilden fo elne Ratlon 
In einer Ratlan. Sie fin [} 
Reansofen nob Deutibr weder 
nal & Vreuken Die find 
Juden! 


Hätten diele Mrundfäpe dei großen Iran 
sdNfen Juriken Wortalld dom Jahre 1806 
geflogt, dann wäre die Gnttwllung in Gurapa 
eine ganz andere geworden. Uber die Iuden« 
feindlide Ginftellung des Nuriften Wortalis 
und des Mrangolentalfer® Nayoleon drang 
nit durch Sle wurde die Urfache dafür, dal 
die Sunagogen und Areimaurerlonen Guros 
dad an feinem Stury arbeiteten. Napoleons 
Untergang ivar Judas Rache, 




















hiavelli und die Protokolle der 
Weilen von Zion 


fahı, er bälte Nein ven Mlideres Buch (drele 
[ fe 
Zuulstetatebiämus rk 
der Ice Wechtsanmmlt Mauriie 10 
für "ie Benfanung feines Wuches „Dialog 
{n der Unterwelt swilchen Dadhavelll und 
Montesauleu”; ed erihlen In Wrüflel 1864 In 
erfler und 1AG& In ameiter Mullane. oly wer 
Judenftämmling, Sozial, Revolutiondr und 
Üreimaurer und befümpfle daber das aulorle 
täre Regime des Nullerd Napoleon II, 
Seinen politifchen Anfbauungen gab Joy In 
dem Dialog in der Norm Musdrud, daher 
die Geifter der Staatsmänner Machlav-di und 
Montesquleu Ah in der Unteriwelt reifen und 
über die Gtoatätunft ein eingebended Kwler 
aefbräch führen lädt. Dubel tritt Macianelil 
als Darfteller Napoleons Ir Irantenlole 
Defpotie ein, während Montesauleu die bemo« 
tratifebsreiublifaniiden Orundfäbe verteldlat, 
Das Bud IM nicts andered ald eine Gatire 
auf Napoleon IN, den Yoly in der Berfon 
Mochlavellis deifen unmoralifde Staatslehre 
Telbit verbersilden län. 

Dreihlg Iabre toren felt dem Erfcelnen 
des von der Iramgöflicben Regierung werbofer 
nen Buches derftrien, und Nolb batte mitl« 
terweile 1878 Gelbfimord degangen, da bielt 
ein (rangöfieder jüdIIder Areimaurer Im Yarla 
Im Sabre 18M einen Wortran über die Brund« 
(pe, die aur, Grrlituna und Gehaltung, der 
(üdilcben Weltberrfhalt an beobachten wären. 
Nür die Werfaflunn feines Wertraged, den er 
In 4 Supitel unterteilte, benüßte er Jos 
Dialog, der aus 3 Stapiteln befebt. (Der 
Bürftenfpiegel beftebt aus 26 Kapiteln) NIGE 
mue den gedanflichen Wurfbau, fondern and 
ganze Gäbe, {a Abfähe übernabm ber reis 
maurer aus dem Dialog und (tete mit viel 
Wefit und ffrupellos Machlavellis Lebrfähe 
au einem {Mdifchen Weltbereibaltd 
dronramm aufammen. Gr beging an Jolt 
ein (ogenanntes Waglat, dd einen literarl 
Iden Diebftabl, 

Den Vortrag bielt er In Warid in drei 





N von jidil radfreimaurern. 
anal dungen bor-jüdifcen Soda y 


Aullana Olenta, die in Warla beimlih für 
die zufifce Pollgel arbeitete, nabe Meplebun 
gen. Eines Tages gelang «8 Iür, Ihrem 
Breunde eine Mnlorift des Wortraged zu ente 
twenden, die le Im rüblabe 1805 nad Muß 
land brachte. Ca iaren die Weotokalle 
der Delfen von Klon. Roc Im felben 
Jodre 108 erbielt der 
Stepanotfdas Dohrment, das er In beito: 
grapdlerten Mbsünen verbreitete, 187 gab 
dann Stoatsrat Stepanolf die Vrototolle In 
Dorn einer Vrofbilre berand, 1909 erfihlenen 
fie in der Veteröburger Heltung „Bnam|a” 
und 1908 veröffentlichte fie der rufflfche Schrift 
Reller RULWS In feinem Rude „Ds Grohe 
{m einen“. Über erft zu Ende des Melt: 
feieged Munde die @heilt auferbalb Rud« 
fonds, und alvar zuerft In Mmerita, dann In 
Deutf&land belannt und begann mit der Xers 





Öfentiihung von Gottfried zur Vet Ihren 
Siegedlaul Über die nanıe Welt u. 


,m———————  — 





Dämmert 08 


Die Juden baden es verftanden, In Gng« 
Tand fa den gangen Seltungöbandel In Ihre 
Hände zu befommen, Damit baden fie alle 
Mittel in der Hand, die öffentliche Meinung 
au diftieren. 

Vereingelt kommt «8 aber au dor, daß 
elnmal eine Rage über die JUdIihe Ueber 


EEE EEE TEE. 
Somwjetkultue 


Jeder Berltoh genen Dielen Gebst, Io 
dich es In der Verordnung, mirde mit 
einer Gelditrafe belegt werden, die [id bis 
auf 100 Rubel belaufen fü, 


In der Sowjetunion Ijt es allo woh 
Im Jahre 1937 notwendig genelen, unter 
Androhung von Strafe Dinge anzuord 
nen, die den Ungehörigen europällder 
Völfer [bon Immer eine Seldltverltänd 
lihteit waren, Und ausgerechnet die Sa 
mwjetunion wagte es, auf einer Bielyaht 
von Homgreflen der Welt zu verkünden, 








dab der Vollhewismus dazu da jel, der 
Menjöhelt eine neue Kultur zu bringen. 





in England? 


fremdung In die enalifche Breffe ‚glanat. „80 

erfblen dor huryem folgende [hübterne Uns 

deutung In der ennlifden Korbenibriit 

„Trutb" (m Mabrbeid): 

yalan Tann Die Braten argen Die Ebel, 
fer In Vondon n und fireng aenu 

auslbreden. Wenn Saar 

n 








r 
e ao einen Spleittub au bat, 
nn Tebt Dieler t unter einem anderen 
Namen an ande i ll 








weiter, Wi 
dat man sinlae Namen biejer Svieibällenver, 
ver feflnelielt. Sie börten auf die Namen 
Belboroltich, 
Yen! 
Kanburer 
Daralta und 
Kantus, 
mail, IR BBertälfe, Dikfen shten Damitlen; 
ort binau 
Teinen Hwelel Uber Türe Archunft aloe 
Schön zart und vorfidtin da ft da das 
Londoner Watt „Truth” ausgedrüdt Uber 





68 bat nicht den Mut By offen die 
Wabrbeit audzufpreden, a8 fih bier um 
Tauter Juden bandelte ann tommt die 


gt In der das englifche Wolt endlich einmal 
die Madrbelt erfennen datt, die Wahrbeit, 
daß e3 don felnen Nuden Ins Unbeil hineln« 
aeihoben worden {ft, die Wahrbeit, dab ch 
an feinen uden augrunde anben iolıd? 


vufflie Staatsrat, 









a ‚Deri Stürmer 


IR 











EIER gem - n 
TER ge; 7 Tee 
PR wWäsgäit des bokt Iudentiln® berdorhehkußir 


vfalmusdilcheVerierkaiten en ana ale 








tet. „Der: Talmb-ift bie Gäraube ohne 
Ende; aus tem u 
Möglide und 1 
mehr. beiveifen“, 


ö nach ihm Fan man alles 
Nice und noch eitwad 
Airieb fogar der Rabbiner 








Der Talmiad enthält eine Sittenlebre, bie 
im Gegenfab zur Moral aller- Yöller d 
Erde ftebt. Er in das Lehrbud; der Selbith 





76:'„Groß>ift: bie’ Urbeit, fie ebrt ihre 
Dann.“ Gegen eine id 
oenden. Rue balten 












fi) im Tal 
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fuck und:bes Schtoindels in allen Steigeruns ihnen ift Borferift and darf enlenm Wiener In feihem Buche: „Die fübls 
genaund barkeit. ‚Self berijübifhe, er :, „Benn den Willen Gottes | feen, auch nidt einen Ric - (Gpulin Speifegefehe‘, S. 122 und ex bat damit 





ben Slopf gelroffen. Bür den 
au, wood einmal ein Jude fagte: 
ann fehreiben vedytd und id) fann (reis 


lehrte @. »Lombrofo ertlärtes tut, wird feine Arbei 


dure) andere verrich: | Din) Da dürfte fiher- jeder, Jude lächeln. En 
"Man Bat dem Stublum des Talmuds bie | 1et” Cerudot Sb) S T 


‚obl'nodh nie ein Yube 


















diefe Gabung be 








Shipkmöinteit und das Staffinement der Je | Qu sah Eäben wird nn nehalten. Und er 
den zugefigrieben. - Uber diefe Ensbllobäble, | und Demu RU un y 3, denn | Den Tinda“ 2r..Y. 
Ale Allnmer als die Scholaflil IN, omnte Den | gegen jeten Menfden.“ abe habe vrehla 61 ‘offafot Net hura 





jübifchen? @eift nur frhndigen, Aüm mit Tele | ber der Qu 
hoter Babuliiik und törihtem Yderplauben | Hagt, braucht nu 
erfüßen.” (‚Der Unlifemitiömud“, © 61) | dreßen und da fit er: „elle 

Ein anderer Jude, Heinrich Aötve, FANt/im | nigtfinder.” (Sabbath Ita) Oder 
Vorort au feiner Meberfebung dd „Scruls | Weit obng Winde micht Beitzben 
an Yrtidh” ein vernidptende® Uxteil über den | fie aud) ohne die nid 
„2, Zatmud, indem er fant, ba diefeß Zert in | (ode, fans 102 Fol 
feiner Ungebeuerticleit und Sibfysbität ein, | Mefieibenbeit, und Dem 
© Jia in feiner Mrtfel und daß Dad, ihm, gu» | deinen vielmehr, dab: de 


und bi 
juben zu 











dem biefer Lehrf 5, einen Nichte 





Venfioniften der Korruption 


Im ihrer Mndgehe ham ®. Dal 1948 Weill Bir ru- 
mänifde Beltung Moranca &remil Darauf bin, bah 
Diele rumäniihe Quben ih Badard ungerräferiiale 
Werteite yu berfänften fuhen, bah fie Ad al Brants 
fämpfer und ielifrirgiveieranen bejelimen, Waäb- 
rend feed In Mirtliätelt gar midt feien. Im der 
Beit der Jubenberrfalt und der Rorruptlen dalien 








113b: „Einen W 
r, fo ların | boten.” Der braucht auch 6i 
rierfaflen nur gang neinde u drehen, 
fedon lieft er im nädften Traftat Baba me 
„Die Beraubung ein 
















Arunde- Tiepende Prinzip unleugber als“ das tender Bern Er 14 ie duben enlaeeh, a ran Var De 
vi fie bezeichnet werben mülfe. ra 4 In bad m nderbar? M n | funzen (4 fon nen ya verfialfen, ME Bele 
‚eriverflichite bezeichnet werden milffe. Strebe nicht nad Herrice diefe Veifpiele vermeßren, Hunderte 'n derlusen jebt, Die Brinilegien für MA gu ere 






Worin. befteht nun diefe Ungebeifertiätelt 
ums Weriverilicpteit? Unter biel 
in ber Dobbels Moral, auf ber 
Merk aufgebaut AN; treil 





ie hard) Das Gefch ben jühilcen AranTämb« 
über werden. Re ben meiften elle NG \te 
bed berand, bafı fie Teinerlei Nadwelfe berüber tt 
bringen Tännen. dah, De miefti4 In werberiier Binle 





ab Im Xraltat Aboth 
n. anderen. | Töblidxer ‚Grundiab, nun 
8 ganze | nie baran gebalten bab 
nd Beantworte | II4 ein andered Talmıb-P 


Hunderte von Grundfäben und Bor 
anfüßren, bie eö dem Juden ermög« 
er Melt anenitber ald Edelmenfe, 





















lichen, 
























18 Sobıı des Woltedvolfeh N voruuti 
%  Zieobor Heitfeh unfere Brage: da lautet: „Wobln die I | te la aber ale ER eng | ger Den, Die Brise a aan 
) „In Wahrbeit: ift der Tatmud, ein Meglere | werben fie Bürften! ihrer Des :enfdengeiiehtes tätig zu fein. In bieran Be Merkerung, Die ee arm ik 
% _ 1dfien mit boppeltem Moden, in ocldem man | 1042), oana entfreche Siefer Qoppeisimgigleit befieht bie nanse ä I 
a nad) Wilfie Onted und Echlimmes erfdele 


nen Dann, (ic TO | nenn 
lade braucht — fo rebt gemadt für ein 
Holt mit doppelter Moral’. (Der faifdr & o 5 5 
St“, ©. ©) m = |) | d g Sf j | 

Wir wollen dad an einigen Weifpielen: ere ® zZEMINE 88 ZEN eis 
Täutern und beieifen. So füigt der X 
Dat bobe Med dee Mrbeil Im Traftat Oiltin 








In den Spnagogen verrichten bie Juben ihre Ayludgebete auf die Nicht: 


juben. Kein „Goi* darf fie dabei in ihrer Unbadit ftären. Trop aller Vorfihlsı 
Mahnapmen Der Zuben gelang es einem Bilbbericler des Stürmers, unbemerit in 
eine Synagoge zu fommen. Seine Leica madle dabei folgende Schnapplhüfle: 














Die Vorbeler an den 


Der Jude neben Ibm toled unrubig, Er fdrint 
die Anweienbeit eines Anbeidnittenen Tim 
Judentembel bereits zu ahnen. 

















Am Berföhnungstag 
An Diefem Gaubtfeit des Judentums erhalten 
die Nuden (don bie Weryeibung jener Eün- 
den, bie fle bis aum nädılten Verföhnungsian „Den Nidtjuden möge Teine ‚Hoffnung bleiben. Nbr Neid möne zugrunde geben, a 
beachen werden herottet und bertilgt fein und «8 bor Dir fih demütinen bald und in unferen Tagen. 





Rabbi und Oberrabbi beim Haligebel 



















Bei den Männern Bel den Frauen Ba; 0% “ NwreRcäMn 
De di inarlan mit dem MT ‚beismänleln, ber Die Nüblnnen hefipen in der Stınanone nlcht Me aleldien Redite er arohe In 
Se Audır Ba ndachı, US ieh R ein iie Ihre Männer. Nunen Ih bie Balcrie ala Map 1ugelwichen, „Bolt dee Gerebtel A Gul bat uns keabı 





EN mal feäftin In ber Biufe arbahri (fiehe der Dube In dee Dit] wo fe and Ibrerielts die Dlumebete zum Dlnmel fhiden . Abtet und fotonrallert, @o ein Ungläd!“ 


